
154 Buchbesprechungen
Handelns Zur Ehemoral des hl TIThomas VO  —_ SG Vernunft ulls kann, W ds WITr in eıner
quın Vallendar näamliıch eın solcher bestimmten Lage un der unterlassen ha-
objecto aCTus, dessen spezifische Bosheit dem ben, och bevor WITr, aufgrund der VOIl ott DE-
Handelnden durchaus bewußt ist (S 383) schenkten Freiheit uUNsSeCeTIECS Wollens, imstande
Zu bedauern 1st auch, da gewI1sse Thesen VOIl sind, diesem Aufruf entweder mıt Ja der mıt

Pinckaers hne Kritik übernimmt, besonders Neın olge eisten. Thomas versteht unter dem
dessen recht voluntaristisches Verständnis der Ausdruck Judicıum electionis eın eigentliches
praktischen Vernuntt. amı wird die (von » Urteil«, ohl ber den letztentscheidenden Wil.
verbal testgehaltene) Fıgenständigkeit der prakti- ensakt (das 508 1berum arbıtrıum), der, anstatt
schen Vernunft doch unzureichend bewertet So sıch VO Urteil uUNseTIes Gew1lssens leiten las-
tehlt 7z.B selıner Behauptung, »der Wille bDewege SCH, siıch ihm leider allzu oft widersetzt, WOTAaus
die ernun: ZU Imperium« (S 81) die Grundla- sich die Möglichkeit einer sündigen Entscheidung
S5C, solange ben darum geht, die Eigendyna- erklärt. Man kann den radikalen Unterschied ZWI1-

schen solchem faktischen Wiıllensentscheid undmık der ethischen ernun erklären (Die Kx1-
Stenz eıner mot10 pDer modum agentis, die dem dem genuınem Gewissensspruch nıcht genügen:
Wıiıllen zuzuschreiben ist, darif Ulls N1IC. VETITSECSSCH betonen, W1e das uch Thomas hat. (Vor
lassen, daß uch ıne solche pCTI modum finis allem Qu Dıisp de verıtate 1 9 ad Contingıt
21Dt, VOIl der Thomas sagt Et hoc modo intellec- quandoque quod Judicium lıberi arbitri1 perverti-
[UuSs MOVve voluntatem ISTh I‚ 8 9 4|; Zu LUur, 110 autem Judicıum consclentlae...«)
Pinckaers lese I11all uUNseTenNn Aufsatz » Le ’volonta- In der Hoffnung, moöge ın spateren Veröffent-
rısme’ de saınt Thomas d’Aquin« 1ın Revue tho- lıchungen diesen zweıtrangıgen edenken ech-
miıste 181—196.) uch ıst a  UnrIiC.  1g NUunNns tragen, kann INan 1U wünschen, daß selne
das praeceptum der ımper1um rat1on1s, das ach großartige Darstellung des Naturgesetzes als el-
TIThomas die dritte und letzte ase des ((GJEeWIS- 1165 lebendigen OS des göttlıchen Gesetzes jene
sensspruches darstellt, als einen » Willensakt« Beachtung iindet, die sS1e verdient.
verstehen (S 51.68.98.384 USW.), weil eINZIg Theo Belmans, BurgRunstadt

Zeıtgeschichte
Pıus X NEe. durch Gerechtigkeit, hrsg. UO  - herausgegeben hat, die AaUus Sanz verschiedenen

Herbert Schambeck Butzon Bercker, Kevelaer Zeıten und V OIl Sallz verschiedenen Persönlich-
1986, Rart., 216 S) 17 O[LOS. keiten stammen. DIie eiträge sınd in vier AD

Eınes der Symptome jener gelstigen Haltung, schnitte gegliedert: » Würdigung« (S
die sıch In der nachkonziliaren Entwicklung als »Gedenken« (S » Persönliche Erinnerun-
»Geist des Konzils« ausg1bt, ist das »Feindbild«, (S un » Hıstorische Betrachtun-
das VO etzten aps der »vorkonziliaren KITr- (S 85/7-211). Eın » Verzeichnis der Redean-
che« gezeichnet wird. Die dabe!i angewandten lässe und Quellen« (S 212—214) un: eın » Auto-
Methoden der Darstellung VOIl Halbwahrheiten renverzeichnis« (S schließen das Werk ab
und ihrer verzerrenden Beleuchtung, »der zweck- Insgesamt Beiträge sehr unterschiedlichen
gerichteten, unnachprüfbaren Auswahl VOIl Fak- Umfangs Sınd ın diesem Band vereinigt. Der Ab-
ten, ın der Montage VOINl Teilwahrheiten... schnitt » Würdigung« wird mıt einem Stück AUuUs$s
einem ‚.’wissenschaftlich’ anmutenden Ganzen, elıner Ansprache VO:  am} aps Johannes Paul I1
das Ende trotzdem unwahr 1st« (SO eter eröffnet, In der ber Pıus XIl unter anderem
Berglar, 110), bis ZULT zynıschen Verleumdung, gesagt wird, dals »die VOIl ihm durchgeführten
die ın der Behauptung gipfelt »Eın solcher aps der eingeleiteten Reformen« das darstellen,
ist eın Verbrecher« (Hochhuth, z1ıt bei Hubert Paul VI als unermeßliche un! fruchtbare
edin, 185), sind leider für die dahinterstehen- Vorbereitung auf das spatere Lehr- und ırten-
de geistige Haltung charakteristisch. S1ie werden WOTT des Zweıten Vatikanums’ bezeichnete« (S
überall ebenso angewandt, {twas der Jjemand 11) eıtere eıträge stammen VO  — Franz Josef
N1IC| mıt dem gemeınnten » Fortschritt« kon- IL VO  — un! Liechtenstein (S f)7 Rudolf
form geht. Umso verdienstvoller ist CS5, daß Her- Kirchschläger (S und arl Carstens (S 16)
bert Schambeck ın diesem Band »eiıne ammlung Der zweıte Abschnitt, »Gedenken«, enthält Be!i-
VOIN Reden, orträgen und Veröffentlichungen« trage VO  am} Bischof Franz Hengsbach: »7Er hat SC-
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tan, sovliel LL1UTr konnte« (S LE Paul tat mıiıt der diesbezüglichen Inıtiative Johannes’
» Pius XT wegbereitend für die Kırche un die hin Darüber hinaus hat sich der Mühe
Welt« (S f 9 Weıihbischof Heıinrich ral VO  — unterzogen, alle /Zıtate aus den »auf die Jau-
Soden-Fraunhofen (S f 9 Frıitz Pirkl (S benslehre und die Seelsorge sich beziehenden«
k Hans alther Kaluza (S LE dem Aussagen AUusSs der Lehre Pıus’ XI ın den oku-
rtrüheren Apostolischen Nuntius In Österreich, menten des IL Vatikanums zusammenzustellen.
Erzbischof Dr Marıo Cagna: » Fortschritt ın der Die für die einzelnen Dokumente ausgewlesenen
Tradition« (S f ' Friedrich Kardinal Wetter Zahlen VOIl Zaitaten sind ın der Tat eindrucksvoll,
(S dem rüheren Apostolischen Nuntius allein in der Kırchenkonstitution »Lumen SCH-
In der Bundesrepublik eutschland, Erzbischof tium« 47, insgesamt »SInNd 168 Zitate« (S 82)
Dr. Gu1ido Del estr1 »Gerechtigkeit chalift Frie- Hier zeıgt sich besonders deutlich, wI1e haltlos die
den« (S f 9 oachım Kardinal elsner (S Einteilung In »Vorkonziliare« un! »konziliare«
f 9 Hans Maier: » Pıus A zukunftsweisender Kirche ist, Sallz schweigen VO  — allen /Zitaten
ahner der Politik« (S un! Herbert aus Dokumenten rüherer Konziliıen, AaUus Kırchen-
Schambeck (S Im dritten Abschnitt, » Per- vatern USW. ESs g1Dt ben L1UTr die »eıne, heilige,
sönliche Erinnerungen«, sStTe. eın kurzer Beıtrag katholische un! apostolische Kirche«. Das hat das
VOoNn Madre Pascalina Lehnert: » Der Tagesablauf Konzil selbst mıt aller Deutlichkeit dokumentiert.
un! das ırken des Heiligen Vaters« (S uch In der rage der Haltung gegenüber dem
der Spitze. Dann folgt der 1958/59 veröffentlich- Natıiıonalsozialismus bezeugt Bıschof Vall Lierde
te »Nachruf auft Pıus XIL« VO  . seinem langJähri- Begebenheiten, die zeigen, WwWI1e unhaltbar der
SCH Mitarbeiter Robert Leiber (S Vorwurt einer Nachgiebigkeit gegenüber Hıtler
und eın Vortrag ber »Eindrücke VOIl Person un! ist Hr schließt die diesbezüglichen Darlegungen
Wiırken Pıus’ All.«, den der Generalvikar des mıt einer Feststellung, die ihrer Prägnanz
Heiligen Vaters für die Vatikanstadt, Bischof Pe- 1ler wiedergegeben werden soll » DIie Lüge
ITrus Canısıius Johann Vall Lierde 1983 In Wıen mac! sich auf den Weg DIie Wahrheit holt s$1e eın
gehalten hat (S un! überwindet s1e sıegreich« (S 85)

Bereits die bisher genannten eıträge enthalten Den Abschnitt »Historische Betrachtungen«
ıne derartige wichtigen Mitteilungen erölfinet eın überaus wichtiger Beıtrag VOIN tto
un Klarstellungen, daß unmöglıich ist, s1ıe ın Roegele, » Pıus C aps zwischen den EDO-
diesem Rahmen uch I11UT andeutungsweise WIEe- chen« »5 87-101). Dann folgen Beiträge VO  —

derzugeben. Wenn 11an 1m Nachruf VO  — Leiber etier Berglar, » Piıus l aps 1mM Zerreißpunkt
1Ur die Untertitel des Abschnittes » DIie ufga- der Weltgeschichte« (S 102—123), Audomar
ben« (S liest » DIe Vermittlungstätigkeit Scheuermann, » Die Konkordatspolitik Pıus’ XII
des Papstes« (S 9 » Die Rettung Roms« (S (S 124—1423), Konrad Repgen, » P1ıus XI und die
55), »Eintreten für Völkerrecht un!' Menschen- Deutschen« (s 144—161), Piınchas Lapıde,
würde« (S 551.) »Hiılfe für Menschen und Länder » P1ıus XC und die Juden«, und Hubert Jedin,
ın Not« (S » Pius XI un die ’soziale » P1ıus XI 1mM Urteil uUullseTreT Zeıt«. Abgeschlossen
Frage’« S und » Pıus XI rıeg un! wıird der Band mıt einem Beitrag VO  a Herbert
Frieden« (S f e wird klar, welchen Problemen Schambeck, » P1ıus D un: der Weg der Kirche«
sıch dieser aps stellen hatte Für die der (S 192—-211). Es ist In diesem Rahmen leider
Behandlung der TODIeme ist erhellend, W as unmöglich, die siıch historische Wahrheit un!
Leıber Z »SOz1lalen Frage« rTeifen! bemerkt. Gerechtigkeit gegenüber aps Pıus l emü-
Pıus XI hatte als »Mann der Kirche alles und henden eiträge 1m einzelnen würdigen S1e
jedes In der Ordnung Gottes sehen..., ın machen viel Materjal zugänglich, teilen viel
den berechtigten Streıit der Meınungen War das wichtige Einzelheiten unter Sanz verschiedenen
Licht VO  e oben, das INan nicht ungestraft überse- Gesichtspunkten mıt un! ergeben ZUSaMMECNSEC-
hen darf, hineinleuchten, ber uch den ann L1OINIMEN ein Bild, das zweiıltellos der historischen
och möglichen konkreten Lösungen Raum Wahrheit ihrem ecC| verhilft, da INa  - S$1e
lassen« (S 59) Wenn I11all die rel an der selbst lesen MU| Wer s$1e unvoreingenommen
Sozialen Summe Pius’ XI VON Utz/Groner mıt lest, wird, WEenNn ehrlich Ist, erkennen, WwI1e
den 4038 Seiten benützt hat, ann weiß INall, W as weni1g das » Feindbild« VO etzten »Vvorkonzilia-

Leiber mıt dieser knappen Aussage meınt. Der aps den Tatsachen entspricht. Im Hınblick
Beitrag VOIN Bischof Väall Lierde erganzt den VOIlN auf die besonders bösartigen Verleumdungen ZE>

Leıiber ın glücklicher Weılse. Vor em geht SCH Pıus XIL ın der rage seıner Haltung N-
auf die Vorbereitung des IL Vatikanums durch ber den Juden möchte ich 1Ur auf den Abschnitt
Pıus X<xl eın S {f.) und welıst auf die Kontinul- eingehen, der AuUus dem Dereıts 1967 erschienen
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Buch VOIl Pinchas Lapide, »KRom und die Ju- VO  — Präsıdent Roosevelt vereitelt; ach einer VCI-

den« 6 in diesen Band aufgenommen wurde. Lapı1- traulichen Aufzeichnung des Außenministeriums
de welıst dort nach, dalsß die »katholische Kirche... selbst nahm der Präsident in der Öffentlichkeit
unter dem Pontifikat VO  — Pıus Xl die Rettung iıne projJüdische Stellung eın un: versprach die
Von miıindestens 700000, wahrscheinlich ber weitherzige Auslegung der offiziellen Dokumen:-
Sar VOonNn S60000 Juden VOT dem gewlssen Tod VO  an t ‘9 während prıva die anOver des Außenmıi-
den Händen des Nationalsozialismus« ermöglich- nısterıums deckte« (S 169) Und Präsıdent Roo-
te Er sagt annn » Diese Zahlen, klein S1e uch sevelt stand N1C! VOT der Alternative, als Junger
1m Vergleich uNnseTfen sechs Millionen Märty- Leutnant In der deutschen Armee dienen der
TIern sind, deren Schicksal Jenseı1ts jeden Irostes sıich erschielßen lassen! Man fühlt sich versucht,
liegt, übersteigen bel weıtem die der VOIl en 1er eın berühmtes Wort Shakespeares auft Pra:
anderen rchen, relig1ösen Einrichtungen un! dent Roosevelt anzuwenden: »And, SUuIc, he 15
Hiılfsorganisationen ZUSaMMMMMENSCHOIMMEIN« S honourable (Julius Caesar 377 ede des
165) Er stellt annn dar, In WwW1e »auffallendem Antonius). Es steht I1UT hoffen, daß alle diese
ontrast« diese Zahlen stehen » Z.u dem Vel- bereits re zugänglichen Wahrheiten endlich
zeihlichen Zögern und heuchlerischen Lippen- Tklich die heute verbreiteten ‚ügen einholen
dienst Von Urganslationen außerhalb VON Hiıtlers un: S1e siegreich überwinden.
Eınfluls, die zweifellos ber weiıt größere Möglich- Jedenfalls ıst eın großes Verdienst des Her-
keiten verfügten, en retiten, solange azu ausgebers Herbert Schambeck, einen handlı-
noch eıt WAar: das Internationale ote Kreuz und hen Band mıt wichtigen Beıträgen11-
die westlichen Demokratien« (S 165) Besonders gestellt haben Br hat jedoch mıt den abschlie-
erschütternd ist die Reaktion »des Komıitees des Benden Ausführungen ber » P1us XIl un! der
Internationalen oten Kreuzes« In enf auf einen Weg der Kirche« uch einen wichtigen persönli-
Antrag, »eınen offiziellen Protest die Ju- chen Beitrag geleistet. uch weıst auf den
denverfolgungen In Deutschland« erheben. Umstand hin, den »Desonders hervorheben
Eın Mitglied ommentierte: »Gott sel Dank, ach möÖöchte, weil weni1g beachtet WIrd,..., dalsß
stundenlangen Verhandlungen ist abgelehnt die Idee des IT. Vatikanums, auf Pıus XIl
worden, offiziell protestieren« (S 166) DIie zurückgent«. Er zıtıert azu den unverdächtigen
Schweiz hat 1947 beschlossen, den »Zustrom« Zeugen Glovannı Caprile S der testgestellt
Jüdischen Flüchtlingen Aus Deutschland »abzu- hat »Denjenıgen aber, die die Kıirche ZUrTr Zeıt
stellen« und ıne Anzahl ber die deutsch- Pıus’ XII die Kirche des Zweiten Vatikanıi-
schweizerische Grenze zurückzuschicken (S schen Konzils ausspielen wollen, wird azu jeder
1661) Die dokumentierten Einzelheiten, dıe Lapı1- echte Anlaß fehlen« (S 204)
de ann ber die die erfolglosen Bemühungen lle diese eıträge können 1ın der Ha der
Derichtet, Großbritannien und die USA wirk- Wahrheit ber Pıux Xa ZU Durchbruch verhel-

Hilftsmalßnahmen die ernichtung fen, wenn INan S1€e [1UT lesen ll Natürlich sSind
des Jüdischen Volkes bewegen, mul INan gele- die einzelnen eiıträge unterschiedlich. S1ie enthal-
SC  — haben, ıne Vorstellung VOIl der wahren ten gelegentlich uch Feststellungen, denen
Tragödie der verwelgerten bekommen. manches kritisch wäre, W as in diesem
Nur eın Satz soll 1J1er wledergegeben werden: Rahmen N1IC| möglich Wrl Gerade diese nter-
» DIie Bemühungen des Kongresses der USA 1m schiedlichkeit der eıträge aßt ber das (‚esamt-
Jahr 1944,;, jJüdischen Flüchtlingen el hel- zeugn1s 1I1SO eindrucksvoller erscheinen. er
fen, VOT den Gemetzeln der Nationalsozialisten In ann ich diesem Band LUr ıne möglıichst große
Palästina Zuflucht iinden, wurden VO Ayı- Vorbereitung wünschen.
Benministerium mıt stillschweigender Billigung Wolfgang Waldstein, Salzburg

ogmatı
Franz Courth, TIinıLa In der Scholastık. Her- dreht« (Vorl. ber die Phılos der ESC)| Franktf./

der Verlag Freiburg ı Br 1985 156 Seıten 1973, 386) In seınen religionsphilosophi-
(Handbuch der ogmengesch. Bd. II, ASZIRE schen Vorlesungen scheut keine Anstrengung,
1b.) das »hohe ewulstsein der Dreiheit« sowochl

ach Hegel ist das trinitariısche Prinzip 1mM chinesischen 1a0 als uch 1mM indischen Irımur-
»die ngel, welche sich die Weltgeschichte t1, ıIn der pythagoreischen Irilas ‘Anfang-Mitte-


